M U S K O V I T  mit F E L D S P A T  und  Q U A R Z
Aus einem Pegmatitblock bei Gnosca, Kanton Tessin

Wissenschaftliche Beschreibung.

Muskovit:
     KAl2VI(Al VISi3)O10(OH,F)2
Kristallsystem:   monoklin


               Farbe:            farblos, grau, braun, grün
Glanz:
               Glas- Perlmutter od. Seidengl.     Härte:            2 ½ 
   



Spez. Gewicht:  2.83


               Spaltbarkeit:  vollkommen nach (001)
Pegmatite sind Ganggesteine im Granit und im Gneis, die in der Endphase der Tiefengesteins-Kristallisation aus Restschmelzen entstanden sind. Sie bestehen hauptsächlich aus Feldspat, Quarz und Glimmer, können aber auch verschiedene andere, zum Teil recht seltene Mineralien enthalt. (Turmalin, Beryll, Granat, Monazit, Spodumen etc.) Feldspat, Quarz und Glimmer (die drei vergess ich nimmer) sind ja auch die Hauptbestandteile von Granit und Gneis. In den Pegmatitgängen erfolgte die Abkühlung des Gesteins später und langsamer, was die Entstehung grösserer Kristalle begünstigte.
Muskovit ist ein Glied der Glimmer-Gruppe und ein weitverbreitetes, gesteinsbildendes Mineral, das aber auch in Zerrklüften vorkommt. Muskovit ist ein Kaliglimmer dessen Name von Moskau abgeleitet wurde. Moskowischer Stein. Im Ural wurden besonders grosse Tafeln von Muskovit gefunden, welche dank ihrer Transparenz und Spaltbarkeit in Russland für Fensterscheiben verwendet wurden. Moskauer Glas. Dank ihrem molekularen Aufbau als Schichtsilikat, lassen sich Glimmer in Blättchen von einigen Tausendstel-Millimeter spalten.
Feldspat (KAlSi3O8) und auch Quarz (SiO2) sind als Ausgangsprodukte für die Porzellanherstellung wichtige Rohstoffe in der keramischen Industrie. 

Fundbeschreibung
Im Pegmatitblock aus dem Talboden von Gnosca, der aus einem grossen Pegmatitgang in  höher liegenden Felsen stammt, sind Feldspat und Quarz,  besonders aber der Glimmer, recht gross ausgebildet. Die Muskovitkristalle von Gnosca haben oft ein Aussehen wie Herbstblätter. Die rostbraune Farbe ist der Verwitterung und der Nähe von eisenhaltigen Mineralien zuzuschreiben. Mein Freund Marco hatte den eratischen Block von etwa 3 m3 entdeckt und zusammen zerkleinerten wir ihn mit Meissel und Hammer und hatten unsere Freude am Glitzern und Glänzen in der Tessinersonne. 
Familie Peter Indergand, Strahlner, Bahnhofplatz, 6487 Göschenen  

Telefon: 041 887 10 13    oder   041 885 13 72.   Wir empfehlen Ihnen, einen Besuchstermin mit uns zu vereinbaren. Ihr Besuch freut uns.

www.bergkristalle-indergand.ch         indergand.mineral@bluewin.ch 

